
3. März 2026 10:00 – 10:30 Uhr

Einbürgerung: Chancen 
und Verfahren im 
Überblick

#NUiFerklärt-Reihe 2026

Foto:  NUiF/Henglein GmbH & Co KG



Die Veranstaltung wird aufgezeichnet

Datenschutz-Hinweis
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Heute mit ...

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de

NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge

schmid.elena@dihk.de

+49 151 11 31 55 65

Projektreferentin

Elena Schmid

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/


Auf der Suche nach Beratung zum Thema?
Q&A zum #NUiFerklärt „Einbürgerung“
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Direkter Kontakt zum NUiF-Team

Gleich im Anschluss 
um 10:30 Uhr!

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/


Das größte Unternehmensnetzwerk 
zur Beschäftigung Geflüchteter und 
Zugewanderter in Deutschland
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4882
Betriebe im NETZWERK



Erfahrungsaustausch               
und Kooperationen

Sichtbarkeit Ihres 
Engagements

Das NETZWERK auf einen Blick
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Informationen und 
Überblick verschaffen



Unbefristete 
Aufenthaltstitel
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Mögliche unbefristete Aufenthaltstitel
Niederlassungserlaubnis und Daueraufenthalt-EU

Mögliche Aufenthaltstitel
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Wer kann die Titel beantragen?

Voraussetzungen
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Die Einbürgerung
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Neue Regelungen bei der Einbürgerung

Erleichterungen 2023
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Mehrstaatigkeit:

Neben der deutschen kann man nun 
auch die bisherige Staatsangehörigkeit 
behalten.

Gastarbeitergeneration:

Sprachkenntnisse müssen nur noch 
mündlich vorgelegt werden und 
Einbürgerungstest entfällt.

Kinder:

Kinder erhalten sowohl die deutsche als 
auch die Staatsangehörigkeit der Eltern, 
wenn sich der maßgebliche Elternteil 
seit 5 Jahren in Deutschland aufhält.

Voraufenthalt:

Mindest-Voraufenthaltszeit von 5 
Jahren. Schnelle Einbürgerung nach 3 
Jahren seit 30. Oktober 2025 nicht mehr 
möglich.

Anpassungen 2025



Voraussetzungen für die Einbürgerung
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5 Jahre Aufenthalt

Angerechnet werden 
auch das Asylverfahren 
(bei positivem Bescheid) 
sowie Zeiten mit einer 
Aufenthalts- und 
Niederlassungserlaubnis.

Geklärte Identität und 
Staatsangehörigkeit

Im Besitz eines gültigen 
Reisepasses. 

Im Besitz eines 
Aufenthaltstitels: 

Möglich sind sowohl 
unbefristete 
Aufenthaltstitel (z.B. 
Niederlassungserlaubnis) 
als auch befristete 
Aufenthaltstitel, die 
ihrem Zweck nach zu 
einem dauerhaften 
Aufenthalt führen 
können.

Eigenständige 
Sicherung des 
Lebensunterhalts

Kein Bezug öffentlicher 
Mittel (gilt auch für 
unterhaltsberechtigte 
Familienangehörige). 
Alternativ: in Vollzeit 
erwerbstätig, und das 
aktuell sowie in 20 der 
letzten 24 Monaten.



Exkurs: Stufenmodell zur Identitätsklärung (im Einbürgerungsverfahren)

13

Nationalpass

Anerkannter Passersatz, amtliches Identitätsdokument mit Lichtbild 
(z.B. Personalausweis oder Identitätskarte)

Sonstige Dokumente/Urkunden, z.B. Führerschein, Dienstausweis oder Geburtsurkunde

Dokumente mit 
biometrischen 

Merkmalen wird ein 
höherer Beweiswert 

zugeschrieben!

Nicht-amtliche Dokumente (vgl. § 26 Abs. 1 S. 1 und 2 VwVfG), z.B. auch Zeugenaussagen („Auskünfte 
jeder Art“)

„[…] kann die Identität ausnahmsweise allein auf der Grundlage seines Vorbringens als nachgewiesen 
anzusehen sein, sofern die Angaben zur Person auf der Grundlage einer umfassenden Würdigung der Umstände 
des Einzelfalls und des gesamten Vorbringens des Antragstellers zur Überzeugung der Einbürgerungsbehörde 
feststehen“ (AH-StAG 2025_bf).

STUFE 1

STUFE 2

STUFE 3

STUFE 4

STUFE 5

https://www.gesetze-im-internet.de/vwvfg/__26.html
https://www.gesetze-im-internet.de/vwvfg/__26.html
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/verfassung/staatsangehoerigkeit/2505_anwendungshinweise-staatsangehoerigkeit_bf.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/verfassung/staatsangehoerigkeit/2505_anwendungshinweise-staatsangehoerigkeit_bf.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/themen/verfassung/staatsangehoerigkeit/2505_anwendungshinweise-staatsangehoerigkeit_bf.pdf?__blob=publicationFile&v=1


Voraussetzungen für die Einbürgerung
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Bekenntnis

zur freiheitlich 
demokratischen 
Grundordnung und zur 
besonderen historischen 
Verantwortung 
Deutschlands für die 
nationalsozialistische 
Unrechtsherrschaft und 
ihre Folgen.

Kenntnis der 
deutschen Rechts-
und Gesellschafts-
ordnung

Nachweisbar durch den 
Einbürgerungs- oder 
„Leben in Deutschland“-
Test (entfällt für 
Angehörige der 
Gastarbeitergeneration). 

Deutschkenntnisse

Schriftlicher Nachweis 
auf B1-Niveau, 
mündlicher Nachweis 
nur in Härtefällen 
möglich.

Keine Vorstrafen

Dazu zählen Haftstrafen 
von mehr als 3 Monaten 
zur Bewährung sowie 
Geldstrafen von über 90 
Tagessätzen.



Einbürgerungstest: Was muss man wissen?

Vorbereitung auf den Test

In Deutschland darf man wählen. Was bedeutet das?

Beispielfrage

A

C

B

D

Alle deutschen 
Staatsangehörigen dürfen 
wählen, wenn sie das 
Mindestalter erreicht haben.

Nur verheiratete Personen 
dürfen wählen.

Nur Personen mit einem 
festen Arbeitsplatz dürfen 
wählen.

Alle Einwohner und 
Einwohnerinnen in 
Deutschland müssen wählen.

https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Einbuergerung/gesamtfragenkatalog-lebenindeutschland.html?nn=284310
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Befristete 
Aufenthaltstitel

•Asylberechtigte & 

international 

Schutzberechtigte 

•Qualifizierte Geduldete

•Gut integrierte Jugendliche 

•Nachhaltige Integration 

Unbefristete 
Aufenthaltstitel

•Allgemeine 

Niederlassungserlaubnis

•Erlaubnis zum 

Daueraufenthalt-EU 

•Resettlement-Geflüchtete

•Niederlassungserlaubnis für 

humanitäre 

Aufenthaltszwecke 

Sonderfälle

•Aufenthalt im Härtefall

•Abschiebeverbote 

(§ 25 Abs. 3-5 AufenthG)

•Vorübergehender Schutz

•Aufenthaltsgestattung

• Fiktionsbescheinigung

•Duldung 

•Grenzübertrittsbescheinigung 

Direkte Einbürgerung 
möglich

Direkte Einbürgerung 
möglich

Keine direkte 
Einbürgerung möglich

Welcher Aufenthaltstitel 
wird benötigt?

§ 10 StAG
Ausgeschlossen sind die 
Titel „§§ 16a, 16b, 16d, 

16e, 16f, 17, 18d, 18f, 19, 
19b, 19e, 20, 20a, 22, 23 
Absatz 1, den §§ 23a, 24, 
25 Absatz 3 bis 5 und §

104c des 
Aufenthaltsgesetzes“



Vorteile einer Einbürgerung

Rechtssicherheit

• Schutz vor Abschiebung und 
Entzug der 
Staatsangehörigkeit

Politische Rechte

• Aktives und passives Wahlrecht auf 
Bundes-, Landes- und Kommunalebene

Soziale und wirtschaftliche Vorteile

• Keine zeitliche Beschränkung bei 
Ausreise

• Erleichterte Kreditaufnahme

Berufliche Vorteile

• Zugang zu allen Berufen (ggf. 
Reglementierung beachten!) und 
Möglichkeit der Verbeamtung

• Keine Arbeitserlaubnis nötig

Freizügigkeit innerhalb der EU

• Deutsche Staatsangehörigkeit verleiht 
auch EU-Bürgerschaft

Erleichterter Familiennachzug

• Schneller und einfacher als bei vielen 
befristeten Aufenthaltstiteln



Quick-Check für die Beratung nutzen

Kann mein/e Mitarbeitende/r eingebürgert werden?
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Quick-Check nutzen

https://www.einbürgerung.de/fragebogen.php#quickcheck
https://www.einbürgerung.de/fragebogen.php#quickcheck
https://www.einbürgerung.de/fragebogen.php#quickcheck


Hier herunterladen in der Mediathek

Infopapier zur 
Einbürgerung
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https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2024/03/Infopapier_Einbuergerung.pdf
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/wp-content/uploads/2024/03/Infopapier_Einbuergerung.pdf


Unsere #NUiFerklärt Reihe geht weiter!

10. März, 10:00-10:30 Uhr:
Auszubildende aus Drittstaaten: Rechtliche Grundlagen und 
praktische Tipps

17. März, 10:00-10:30 Uhr:
Umgang mit Diskriminierung und Rassismus: 
Handlungsmöglichkeiten für Unternehmen
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https://event.dihk.de/nuiferklaert2026


Aufzeichnungen der 
Termine

Monatliche NUiFinare exklusiv für die Mitglieder
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26. März: Wie Unternehmen 
Geflüchtete und Zugewanderte 
erreichen – praxisnahe Wege & 
Beispiele

28. April: Chancenqualifizierung 
– Wege zur Weiterbildung für 
geringqualifizierte 
Mitarbeitende

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/nuifinare/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/nuifinare/


Auf der Suche nach Beratung zum Thema?
Q&A zum #NUiFerklärt „Einbürgerung“
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Direkter Kontakt zum NUiF-Team

Gleich im Anschluss 
um 10:30 Uhr!

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/netzwerk/das-team/


Das NETZWERK Unternehmen 
integrieren Flüchtlinge ist zu 
erreichen:
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030/20308-6550
per Mail unter 

info@unternehmen-
integrieren-fluechtlinge.de

Online unter 
www.nuif.de
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